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Spezialstudie: Wie nachhaltig ist der Gründungsboom? 
Bilanz: Wie viele Arbeitsplätze entstanden? Wie viele Neu-
gründer stellten ihren Betrieb bereits wieder ein? 
 

 2009: Zum dritten Mal in Folge absoluter Gründungsrekord 
 Neugründer schufen seit 2000 mehr als 1,62 Mio. Arbeitsplätze 
 Spitzenreiter: In den letzten acht Jahren entstanden in Zürich 300`000 Ar-
beitsplätze und in Bern 215`000 Arbeitsplätze 

 Überlebensrate: 40% aller Neugründer machen Firma in den ersten acht  
Jahren wieder dicht 

 
 
 
Urdorf, 16. Januar 2009 – 2009 geht als Gründungsboomjahr in die Geschichte ein. Denn noch nie 
wurden so viele Firmen gegründet, wie im vergangenen Jahr. 36`955 Neugründungen zählten die 
Handelsregisterämter bis zum Jahresende. Dies sind 1,5 Prozent mehr als im bisherigen Rekordjahr 
2007. Doch wie nachhaltig ist der Gründungsboom der vergangenen Jahre wirklich? Wie viele Ar-
beitsplätze entstanden und wie viele der neu gegründeten Firmen mussten ihre Türen bereits wieder 
schliessen? Welche Kantone und welche Branchen gehören zu den Gewinnern und wer zu den Ver-
lierern? Und was steht den Neugründern im Krisenjahr 2009 bevor?      
 
 
In den letzten drei Jahren entbrannte in der Schweiz das Gründerfieber. Jahr für Jahr stiegen die Grün-
dungszahlen und erreichten neue Rekordwerte. Doch Rekordwerte allein sagen noch nichts über Nachhal-
tigkeit aus. Treffend zeigt dies der Vergleich der Kantone Zug und Bern, die beide fast gleich viele Firmen-
gründungen haben. In Zug stieg die Zahl der Neugründungen in den letzten acht Jahren um über 50 Pro-
zent, im Kanton Bern gingen dagegen die Neugründungen im selben Zeitraum um knapp 4 Prozent zurück. 
Bei der Nachhaltigkeit wendet sich aber das Blatt: Seit dem Jahr 2000 entstanden durch die neu gegründe-
ten Firmen im Kanton Bern über 215`000 neue Arbeitsplätze, im Kanton Zug sind es nur etwas mehr als 
77`000. Und auch bei der Überlebensrate haben die Berner Neugründer die Nase vorn: Nur jede Dritte im 
Jahr 2000 gegründete Firma gibt es inzwischen nicht mehr, in Zug hat bereits jede Zweite ihren Betrieb 
eingestellt.  

 

Neue Arbeitsplätze – wo entstanden am meisten Arbeitsplätze?   

Die Gründungsbilanz lässt sich sehen: In den vergangenen acht Jahren schufen die Neugründer in der 
Schweiz über 1,62 Millionen Arbeitsplätze. Den grössten Teil vom Kuchen kann sich Zürich abschneiden. 
Mit jährlich über 6`000 Firmengründungen entstanden seit dem Jahr 2000 mehr als 300`000 neue Ar-
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Neugrünungen Arbeitsplätze

Arbeitsplätze 
pro 
Neugründung

AG 17'470 105'000 6.0
AI 804 3'450 4.1
AR 2'069 7'400 3.6
BE 26'163 215'000 8.2
BL 9'336 46'500 4.9
BS 9'913 70'000 7.0
FR 8'973 40'000 4.4
GE 24'261 120'000 4.9
GL 1'178 5'800 4.9
GR 6'456 36'000 5.5
JU 2'603 13'300 5.0
LU 10'614 61'000 5.7
NE 5'853 32'300 5.5
NW 2'221 9'700 4.3
OW 1'887 9'000 4.7
SG 17'199 92'000 5.3
SH 2'927 14'000 4.6
SO 7'841 43'000 5.5
SZ 7'890 38'500 4.8
TG 8'570 43'500 5.0
TI 17'416 65'000 3.7
UR 821 7'200 8.7
VD 25'331 115'000 4.5
VS 11'555 50'000 4.3
ZG 19'291 77'500 4.0
ZH 54'590 300'500 5.5

Jahre 2000 bis 2008

Kanton

beitsplätze. An zweiter und dritter Stelle folgen 
die Kantone Bern und Genf mit 215`000 und 
119`000 von Neugründer geschaffenen Jobs.  

Am effektivsten sind die Neugründer in den 
Kantonen Bern, Uri und Basel-Stadt. Sie 
schufen in den letzten acht Jahren bei jeder 
Firmengründung im Schnitt zwischen 7 und 8,7 
Arbeitsplätze. Weniger nachhaltig sind die 
Neugründungen punkto neuer Jobs in den Kan-
tonen Zug, Appenzell-Ausserrhoden und Tessin, 
wo im Durchschnitt weniger als 4 Arbeitsplätze 
entstanden sind.  

Absolut generieren die Branchen 
Unternehmens- und Steuerberater sowie 
Grosshandel am meisten Jobs. In den letzten 
acht Jahren waren es insgesamt mehr als 
140`000. Punkto Effektivität stehen sie aber 
nicht an der Spitze. Denn in den 
Schlüsselindustriebranchen Chemie und 

Pharma, Präzisionsinstrumente und Uhren sowie Maschinenbau entstanden bei jeder Neugründung im 
Durchschnitt zwischen 8 und 12 Arbeitsplätze.  

 
Gerne stellen wir Ihnen die gewünschten Informationen für die Kantone und Branchen Ihrer Wahl zusam-
men. Ein Mail an grisiger@dnbswitzerland.ch oder ein Anruf an 044 735 61 11 genügen 

 

Überlebensrate – wie viele Neugründer schliessen die Türen frühzeitig? 

Für ein neu gegründetes Unternehmen sind die ersten Jahre in der Regel die schwierigsten Jahre. Dies 
zeigt die Auswertung der Neugründungen der letzten acht Jahre. Bereits das erste Jahr überstehen fast 8 
Prozent aller Neugründer nicht, im zweiten und dritten Jahr verdoppelt sich gar die Zahl der Firmen, die 
bereits in der Startphase ihre Türen wieder schliessen müssen. Erst im dritten und vierten Jahr stabilisiert 
sich die „Schliessungsrate“ langsam. Im Zeitraum der letzten acht Jahre haben 40 Prozent der im Jahr 2000 
gegründeten Firmen ihren Betrieb inzwischen eingestellt.  

Die höchste Schliessungsrate bei den neu gegründeten Firmen haben im Vergleich der letzten acht Jahre 
die Kantone Basel-Stadt und Basel-Land. Über die Hälfte der im Jahr 2000 gegründeten Firmen gibt es 
nicht mehr. Am besten schneiden in dieser Rangliste die Kantone Glarus und Appenzell-Innerrhoden ab. In 
beiden Kantonen mussten nur gerade 27 bzw. 28 Prozent aller zu Beginn des neuen Jahrestausends ge-
gründeten Firmen ihren Betrieb dicht machen.  
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Grosse Unterschiede gibt es auch innerhalb der Branchen. Negativer Spitzenreiter ist das Gastgewerbe. 
Fast 60 Prozent aller Neugründer erreichen nicht das achte Lebensjahr. Eine überdurchschnittlich hohe 
Schliessungsrate haben auch die Neugründer in den Branchen Landverkehr und Logistik, Einzelhandel und 
Personalvermittlung. Die kleinste Schliessungsrate weist die Branche der Immobilienmakler und -
verwaltungen auf mit nur gerade 23 Prozent.  

 
Gerne stellen wir Ihnen die gewünschten Informationen für die Kantone und Branchen Ihrer Wahl zusam-
men. Ein Mail an grisiger@dnbswitzerland.ch oder ein Anruf an 044 735 61 11 genügen. 

 
 
2009 – was steht den Neugründern bevor? 

Ob und wie stark die Schweizer Wirtschaft in eine Rezession schlittert, ist ungewiss. Gewiss ist dagegen, 
dass sich der konjunkturelle Abschwung in den Gründungszahlen niederschlägt. Die Vergangenheit und 
insbesondere auch die Krisenjahre 2001 und 2002 haben jedoch gezeigt, dass die Firmengründungen nicht 
vollständig einbrechen, sondern vielmehr nur leicht zurückgehen. Die Analysten der Wirtschaftsauskunftei 
Dun & Bradstreet erwarten daher für 2009 einen Rückgang bei den Firmengründungen von 3 bis 4 Prozent. 
Besonders stark dürfte der Rückgang in den exportorientierten Branchen ausfallen. Dazu gehören der Ma-
schinenbau, die Chemie- und Pharmaindustrie sowie die Präzisions- und Uhrenindustrie.  

Das schwierige Wirtschaftsumfeld dürfte im Weiteren dazu führen, dass die „Scheiterungsrate“ bei den Neu-
gründern ebenfalls ansteigt und die Zahl der neuen Arbeitsplätze abnimmt.  
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Dun & Bradstreet (Schweiz) AG 
Corina Sigrist, Marketing & Communication 
Grossmattstrasse 9, 8902 Urdorf 
Tel.       044 735 62 85 
Fax       044 735 61 10 
E-Mail   sigrist@dnbswitzerland.ch 
Internet www.dnbswitzerland.ch 

Kontakt Hintergrundfragen 

Dun & Bradstreet (Schweiz) AG 
Bernhard Grisiger, Business Analyst 
Grossmattstrasse 9, 8902 Urdorf 
Tel.       079 829 41 84 
E-Mail   grisiger@dnbswitzerland.ch 
Internet www.dnbswitzerland.ch 

 
Dun & Bradstreet (Schweiz) AG 
D&B ist die in der Schweiz und weltweit führende Informationsquelle für Wirtschaftsinformationen, Bonitäts-
auskünfte und Firmenbewertungen. Unternehmen aus allen Branchen nutzen die Daten und Lösungen von 
D&B zur Bonitätsprüfung, bei der Kundengewinnung und im strategischen Einkauf.  
 
Basis dafür ist die D&B Datenbank mit Informationen über 500`000 Schweizer Unternehmen und mehr als 
140 Millionen Unternehmen weltweit. In die Bonitätsbewertung der Firmen fliesst auch deren Zahlungsver-
halten ein. Dazu wertet D&B alleine in der Schweiz jährlich über 4 Millionen Rechnungen aus.  
 
Die Zuordnung aller Informationen zu den Unternehmen ist durch die von D&B eingeführte D-U-N-S® Num-
mer eindeutig. Die D-U-N-S® Nummer wird unter anderem von der Europäischen Kommission und der ISO 
als Standard eingesetzt und empfohlen und von namhaften Grossunternehmen und Banken in der Schweiz 
bei der Identifikation von Kunden und Lieferanten im Risikomanagement genutzt.  
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